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27-2025 Erteilung einer Aussagegenehmigung

Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschluss
8.1	 Erteilung einer Aussagegenehmigung (27-2025)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt, Herrn 
Klaus-Dieter Quasdorf eine Aussagegenehmigung für das am Amtsgericht 
Cottbus anhängige Verfahren mit dem Akten-/ Geschäftszeichen 96 Ds 
175/24 zu erteilen. 

Begründung:
Nach § 37 Abs 3 BemtStG dürfen Beamtinnen und Beamten ohne Genehmi-
gung weder vor Gericht noch außergerichtlich Aussagen oder Erklärungen 
abgeben. Gemäß § 56 Abs. 1LBGBbg darf nur die Dienstvorgesetzte eine 

Aussagegenehmigung erteilen, die ist im Falle des Hauptverwaltungsbeam-
ten nach § 60 Abs 2 BbgKVerf die Gemeindevertretung. Aus diesem Grund 
wird die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee damit beauftragt, 
Herrn Klaus-Dieter Quasdorf, der bis zum 30.09.2023 Hauptverwaltungs-
beamter der Gemeinde Bestensee war, eine Aussagegenehmigung für das 
Verfahren mit dem Akten-/ Geschäftszeichen 96 Ds 175/24 zu erteilen. 

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 14
Ja-Stimmen:	 10
Nein-Stimmen:	 1
Stimmenthaltungen:	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 1

Holm	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

18-2025 Durchführung von Reinigungsleistungen in der Kindertagesstätte „Kinderdorf“  
Bestensee, Zeesener Straße 17

Hauptamt

Nichtöffentlich

Betreff:
Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Durchführung von Reini-
gungsleistungen in der Kindertagesstätte „Kinderdorf“ Bestensee, Zeesener 
Straße 17

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. HA:	 6
Anwesend:	 6
Ja - Stimmen:	 6
Nein - Stimmen: 	 /
Stimmenthaltungen: 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

Holm
Bürgermeister
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Nichtamtlicher Teil

Aktuelles aus der gemeinde

Zu FuSS in den Frühling

Frühlingsmarsch der FFW Pätz
Am Samstag, dem 3. Mai 
2025 um 10 Uhr schien die 

Sonne. Es war nicht zu heiß – 
ideales Wetter für einen ausge-
dehnten Spaziergang. Und ge-
nau das hatte die Freiwillige 
Feuerwehr Pätz geplant. Sie hat-
te zum jährlichen Frühlings-
marsch eingeladen. Wieder ka-
men viele große und kleine 
Besucher zu der Veranstaltung, 
so dass sich 27 Gruppen bilden 
konnten. Die Route durch Pätz 
führte durch Wald und Feld, 

bergauf und wieder runter zum 
See. Unterwegs erwarteten die 
Spaziergänger sieben Stationen 
mit Spielen, die Geschicklichkeit 
und Konzentration erforderten. 
An Station drei vom Heimatver-
ein Pätz im Hörningweg musste 
ein Buchstabensalat aus 30 
Buchstabensteinen in drei Minu-
ten zu möglichst langen Wör-
tern geordnet werden. Für Buch-
staben, die übrigblieben, wurden 
Strafpunkte verteilt. Beginn und 
Ziel des Marsches war das Feuer-

wehrdepot. Nach vier Stunden 
hatte die letzte Gruppe Station 
sieben passiert und lief dem Ziel 
entgegen. Dort warteten Brat-
würste, Kuchen und Getränke 
auf alle Teilnehmer. Nach der 
Punkteauszählung fand die Sie-
gerehrung statt, bei der sich die 
Gewinner über tolle Preise freu-
en konnten. Bis hierher hatte Pe-
trus sich noch zusammengeris-
sen, nun aber zog der Himmel 
sich zu und ließ es ab 15 Uhr reg-
nen, was zum abrupten offiziel-

len Ende der Veranstaltung führ-
te. Der Hauptteil des 
Frühlingsmarsches allerdings 
hatte stattgefunden und so gin-
gen die Besucher ihrer Wege. Die 
Aktiven und der harte Kern zo-
gen sich zurück, um den schö-
nen, aber natürlich auch an-
strengenden Tag ausklingen zu 
lassen.

Britta Bergter, 
Ortschronisten Pätz
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Gemeinsam dem Frühling aufspüren

Bestenseer Frühlingswanderung
Am 4. Mai 2025 um 10 Uhr 
begrüßten Anja Kol-

batz-Thiel, Organisatorin des 
Heimat- und Kulturvereins und 
Ortschronist Wolfgang Purann 
die 33 Wanderfreunde zur jährli-
chen Frühlingswanderung, dies-
mal ca. 8 km lang, am Bahnhof. 
Die erste Strecke führte uns bis 
zur Dorfaue mit dem Dorfteich. 
Weiter ging es vorbei am 
Zollstockmuseum, der alten Kas-
tanie und dem Kalenderhaus 
durch den LAUSL-Park. Danach 
überquerten wir die Hauptstra-
ße, folgten vorbei am Best-
waner-Hotel dem Triftweg bis 
zum Friedhof-Nord, der 1893 
eingeweiht wurde. Verschiedene 
Bestattungsformen werden hier 
angeboten: neben der traditio-
nellen Erdbestattung gibt es die 
Urnenbestattung, die „grüne 
Wiese“, die Baumbestattung und 
die halbanonyme Bestattung. 
Schließlich erreichten wir den 
Eingang ins Sutschketal, das be-
reits zu DDR-Zeiten zum Natur-
schutzgebiet deklariert wurde. 
Entstanden ist es in der Eiszeit. 
Urige, fast unbeeinflusste Natur 
erwartete uns. Vorbei ging es am 
kleinen Sutschke-See. Im Mittel-
alter wurde er auch Crebissee 
genannt, später Seerosenteich 
oder Paddenpfuhl.. Leider war ei-
ne rustikale Ruhebank am Ufer 
mit einem wunderschönen Blick 
auf den See „verschwunden“. Es 

folgte links vom Wanderweg ein 
Brucherlenwald, der seit vielen 
Jahren im Wasser steht. Nach 
den letzten niederschlagsarmen 
Jahre stand er fast im Trockenen. 
Das hat sich in diesem Jahr 
durch den hohen Grundwasser-
pegel, zu sehen auch in den an-
deren Seen, geändert. 
Schließlich erreichten wir die 
„Todesbahn“, die in früheren 
schneereichen Zeiten gern mit 
Skiern und Schlitten befahren 
wurde. In einem Artikel des Ber-

liner „Vorwärts“ vom 27.1.1925 
heißt es: „Am ersten Sonntag bei 
genügender Schneelage (man 
hofft immer noch) steigt das ers-
te Märkische Arbeiter-Winter-
sportfest in Groß Besten. Eine 
Sprungschanze ist eigens von 
unseren Mitgliedern dazu er-
baut worden. – Abfahrt nach 
Groß Besten Sonntag früh 7 Uhr 
vom Görlitzer Bahnhof.“ Neben 
Skiläufen über verschieden lan-
ge Strecken gab es auch „Kür-
springen am kleinen Sprunghü-

gel“, sowie „Schaulaufen und 
Schauspringen“. Ob die Veran-
staltung wegen Schneemangels 
evtl. ausfiel, ist nicht dokumen-
tiert. Noch heute ist die Sprung- 
schanze andeutungsweise zu er-
kennen. Der Auslauf war in jener 
Zeit gegeben, weil bis in die 
1950er Jahre das Tal noch nicht 
bewachsen war. In der Mitte 
floss ein kleiner Bach und links 
und rechts davon prägten Wie-
sen, bewirtschaftet von Bauern, 
das Landschaftsbild. Auch hier 

Am Dorfteich

Blick auf den Sutschke-See An der „Todesbahn“
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ist eine Ruhebank auf halber 
Hanghöhe verschwunden, von 
der man einen wunderschönen 
Blick ins Tal bis hinüber auf die 
gegenüber liegende Talseite hat-
te. 
Neben der Todesbahn befindet 
sich die Lehmwand. Früher wur-
de hier Lehm für den Bau von 
Scheunen, Fachwerkhäusern 
oder Öfen entnommen. Kurz hin-
ter der Lehmwand erreichten wir 
die Stelle, an der am oberen 
Hang ein Einsiedler, der „Bors-
tenkönig“, in den 1920er und 
30er Jahren in einer Hütte lebte. 
Es war ein Apotheker aus Berlin, 
der in der warmen Jahreszeit 
dieses Domizil bevorzugte, Bors-
ten von den Bauern aufkaufte, 
um daraus Bürsten und Pinsel 
herzustellen. Daher der Name. Er 
sammelte aber auch Kräuter, die 
er in seiner Apotheke später ver-

kaufte. Eine Zeitzeugin konnte 
sich vor mehreren Jahren noch 
an eine Begegnung mit ihm in 
den 1930er Jahren erinnern. Mit 
einer in die Erde eingelassenen 
Betonbadewanne existiert noch 
ein letzter Hinweis auf seine 
Existenz. Einige unserer Wander-
freunde ließen es sich nicht neh-
men, bis zu dieser Stelle hinauf 
zu „kraxeln“.
Kurz vor dem Krummen See er-
reichten wir die 2017 eingeweih-
te Brücke (früher wegen der 
Holzbohlen auch „Knüppel- 
damm“ genannt) über das Moor 
zur anderen Talseite. Aber wir 
ließen sie links liegen und weiter 
ging es geradeaus auf dem Ufer-
weg am Krummen See bis zu ei-
nem unscheinbaren Weg, auf 
dem wir nach dem „Erklettern“ 
den Steinberg mit seinen weiten 
Feldern erreichten. Jetzt war es 

Zeit, um uns zu stärken. Etwas 
weiter am Feldrand hatten Anja 
Kolbatz-Thiel und fleißige Helfer 
vom HKV Tische und Bänke auf-
gestellt, den Grill mit leckeren 
Bratwürsten, Kuchen und Ge-
tränke vorbereitet, und so konn-
ten wir frisch gestärkt die letzte 
Etappe antreten. 
Weil ich gesundheitliche Proble-
me hatte, übergab ich den „Staf-
felstab“ an Regina und Jens Gol-
dau, die die Wanderfreunde über 
den Steinberg bis zum Mühlen-
berg und weiter bis zum Aus-
gangspunkt am Bahnhof führ-
ten. Übrigens, am jetzigen 
Standort des Sendemastes auf 
dem Mühlenberg stand früher 
unsere alte Bockwindmühle, die 
1375 im Landbuch Kaiser Karl IV. 
erstmals als „Rudolffmol“ er-
wähnt wurde und 1901 ab-
brannte. Auf alten Landkarten 

ist der genaue Standort sehr ge-
nau nachvollziehbar. Heute erin-
nert am Fuß des Mühlenbergs 
vor dem Weinhang eine ca. 4 m 
hohe Nachbildung der Mühle an 
ihre Existenz. Insgesamt waren 
es ca. 8 km. Ein großes Danke-
schön an meine Frau Ann, die die 
ganze Zeit mein Fahrrad als „Ret-
tungsanker“ für mich mit sich 
führte. Wegen meiner ange-
schlagenen Gesundheit musste 
ich beim Rückweg zu Fuß pas-
sen, aber mit dem Fahrrad konn-
te ich dann nach Hause fahren. 
Diese Wanderung war wieder 
ein voller Erfolg und ein großes 
Dankeschön allen Beteiligten…

sagt Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann



Brücke über das Moor nach Krummensee Am Picknickplatz

Kuchen, Grillwürste und Getränke am HKV-Stand Regina Goldau mit der Wandergruppe auf dem Mühlenberg
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Ehepaar Klotz überraschte den Arbeitslosenverein Brandenburg

Spende für die Kinder der Bestenseer „Tafel“
2023 zog das Ehepaar Kurt 
und Heide-Christel Klotz 

nach Bestensee. Seit 1990 besa-
ßen und bewirtschafteten sie 
die Gaststätte „Kuddels lustige 
Stube“ in Friedrichsbauhof di-
rekt an der Dahme. Ein idylli-
sches Fleckchen Erde, das wegen 
der netten Bewirtung und dem 
Blick auf die vorbei schippernden 
Boote gern besucht wurde. 
Besonders die Wassersportler 
liebten die Gaststätte, was sie in 
einer in mittelalterlich gehalte-
ner Schrift und Ausdrucksweise 
verliehenen Urkunde dokumen-
tierten: „Mit dieser Urkund soll 
ein Wirtshaus geehret werden, 
das uns Ruderern Herberg, Atz 
und Trunk sowie freundliche 
Aufnahme bescheret. Dies Her-
berg, die sich da nennet „Kud-
dels lustige Stube“ ist für uns 
mehr als nur Obdach, es ist ein 
Ort, wo man fröhliche Zeit ver-
bringet. Ein gut Bier aus Böhmen 
ist immer ein wohlgelittener 
Trunk für all die Ruderknechte, 
die da die Gastfreundschaft in 
Anspruch nehmen. Der hoch-
wohllöbliche Rat der RG Grünau 
würdigt hiermit die Familie 
Klotz.“
Das ist sicher typisch für das 
Ehepaar Klotz, denn immer wie-
der engagierten sie sich nicht 
nur in der Gaststätte, oft spen-
deten sie auch für karitative 

Zwecke verschiedener Einrich-
tungen.
Mit der Aufgabe der Gaststätte 
aus Altersgründen und dem Um-
zug nach Bestensee 2023 hatten 
sie die Idee, auch für ihre neue 
Heimat zu einem besonderen 
Anlass etwas zu spenden und 
zwar für Kinder, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen. 
Dieser Anlass war eine 205-Jahr- 
Feier, die sich aus der Summe ih-
rer Geburtstage, 80 und 85 Jah-

re, und 40 Jahre verheiratet, zu-
sammensetzt. Die Beiden baten 
darum, nur Geld zu schenken. 
Und so kamen schließlich 700 € 
zusammen, die dem Arbeitslo-
senverein Brandenburg, speziell 
Regina Goldau als Leiterin des 
Familienzentrums Bestensee 
und Melanie Schnorr als Leiterin 
des Mehrgenerationenhauses 
übergeben wurden. Beide freu-
ten sich sehr und bedankten sich 
vielmals. 

Im Rahmen einer Weihnachtsak-
tion wird das Geld gut angelegt 
sein, denn es werden Wunsch-
zettel an bedürftige Kinder aus-
gegeben, die ihre Wünsche auf-
schreiben und dann vom 
Weihnachtsmann als Geschenke 
im Rahmen einer Weihnachtsfei-
er übergeben werden. 

Danke sagt auch Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 67 25 993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de
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Der Gesundheitstipp – Zecken: Blutsauger mit Risikopotenzial

Zecken können Borrelio-
se oder FSME übertragen. 
Doch über die kleinen Vam-
pire kursieren auch jede 
Menge Gerüchte. Wir klä-
ren auf.

Gemein ist er wirklich, der ge-
meine Holzbock. Ixodes rici-
nus, wie sich das hinterlistige 
Spinnentier in der Fachspra-
che nennt, lauert draußen im 
Grünen. Das heißt, normaler-
weise hockt die Zecke faul 
auf Halmen oder ähnlichem 
und wartet ab. Kommt ein 
geeigneter Wirt vorbei – zum 
Beispiel ein Mensch, ein Hund 
oder ein Reh – erwacht die 
Zecke, lässt sich abstreifen 
und klammert sich am Wirt 
fest.
Zecken sitzen also nicht auf 
Bäumen und lassen sich fal-
len. Sie treiben sich auf Grä-
sern, Farnen oder losem Laub 
im Wald herum. Erspähen die 
Tierchen ein potenzielles Op-
fer, krallen sie sich an Schu-
hen, Hosen oder direkt an der 
Haut fest. Dort krabbelt die 
Zecke solange umher, bis sie 
eine gut durchblutete Stelle 
ausfindig macht – beispiels-
weise die Kniebeuge. Dann 
sticht die Zecke zu und saugt 
Blut.
Die Minivampire beißen 
also nicht, sie stechen. Ze-
cken sind hauptsächlich zur 
warmen Jahreszeit aktiv, 
von März bis Oktober. Doch 
warm ist relativ, denn Ixodes 
ricinus reichen gerade ein-
mal acht Grad Celsius aus, 
um sich weitervermehren zu 
können. So krabbeln Zecken 
auch an milden Wintertagen 
aktiv durchs Gestrüpp. Einzel-
ne Tierchen wurden zudem 
bereits in Höhen über 1300 
Meter ausgemacht. Das sind 
jedoch Einzelfälle, die man 
nicht überbewerten sollte. 
Achten Sie hinsichtlich der 
Zecken weniger auf die Jah-
reszeit, sondern vielmehr auf 
die Temperatur.
Eigentlich ist ein Zeckenstich 
nicht weiter tragisch, bestün-
de da nicht das Risiko für 
Borreliose und Frühsommer-

meningoenzephalitis (FSME). 
Laut dem Robert Koch-Insti-
tut tragen zehn bis 35 Prozent 
der Zecken Borrelien in sich. 
Die Erreger befinden sich im 
Darm des gemeinen Holz-
bocks. Saugt der an seinem 
Wirt, regt das die Borrelien 
an. Sie gelangen in den Spei-
chel und können darüber auf 
den Wirt übertragen werden. 
In Deutschland infizieren sich 
etwa zwei bis sechs Prozent 
der Menschen, die von einer 
Zecke gepikst wurden, mit 
Borrelien.
Weitaus seltener sind Zecken 
mit FSME-Viren befallen. In 

den deutschen FSME‑Risiko-
gebieten tragen zirka 0,1 bis 5 
Prozent der kleinen Spinnen-
tiere das Virus in sich. Gegen 
FSME gibt es eine Impfung 
(oft ungenau als „Zeckenimp-
fung“ bezeichnet).
Da Zecken äußerst lästige 
Gesellen sind, sollten Sie sich 
die kleinen Biester vom Leib 
halten. Ziehen Sie hohe, ge-
schlossene Schuhe an, wenn 
Sie einen Spaziergang im Grü-
nen unternehmen. Tragen Sie 
– wenn möglich – eine lange 
Hose. Spielen Sie nicht Pfad-
finder und spurten querfeldein 
durch den Wald. Bleiben Sie 

besser auf breiteren Wegen. 
Nach dem Ausflug sollten Sie 
sich gründlich nach auffälli-
gen, dunklen Pünktchen absu-
chen, die sich auf Haut oder 
Kleidung befinden. Haben Sie 
Kinder oder waren mit dem 
Hund unterwegs, suchen Sie 
die gleich mit ab.
Hat Sie eine Zecke erwischt, 
sollten Sie das Tierchen 
schleunigst entfernen. Denn 
je länger es saugt, desto hö-
her wird das Risiko für über-
tragbare Krankheiten – ins-
besondere Borreliose. Wie 
Sie Zecken am besten besei-
tigen, darüber kursieren zahl-
reiche Gerüchte. Doch Sie 
sollten weder Öl, Kleber noch 
Alkohol auf die Zecke träu-
feln. Dadurch übergibt sich 
die Zecke und kann erst recht 
Erreger übertragen. Auch die 
Methoden, das Spinnentier 
nach links oder rechts zu dre-
hen, ist sehr zweifelhaft. Es 
besteht die Gefahr, dass die 
Beißwerkzeuge der Zecke in 
der Haut stecken bleiben.
Besser: Langsam und konti-
nuierlich den Holzbock mit 
einer feinen Pinzette, einer 
Zeckenzange oder -karte 
aus der Haut ziehen. Dabei 
die Zecke möglichst nicht 
quetschen und dicht über der 
Haut packen. Anschließend 
die Einstichstelle desinfizie-
ren. Erwischen Sie die Zecke 
nicht vollständig, brauchen 
Sie nicht in Panik zu geraten. 
Beobachten Sie die Stelle ei-
nige Tage. Entzündet sich die 
Hautregion – wird also rot, 
schmerzt oder juckt – gehen 
Sie am besten gleich zum 
Arzt.
Wer ganz sicher gehen will, 
kann die entfernte Zecke auf 
Borrelien testen lassen.

Bitte sprechen Sie uns an. Wir 
nehmen uns Zeit für Sie und 
beraten Sie gern und kompe-
tent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team 
der Fontane-Apotheke, 
Ihre LINDA-Apotheke

Anzeige
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Dorftrödel mit Charme – Schätze, Kram & Schnacken

Pätz trödelt mit seinen Gästen
Die Idee unseres Trödel-
trupps erwies sich ja schon 

beim ersten „Kram & Krempel“- 
Markt auf der Dorfaue im Sep-
tember 2022 als Renner. Die Va-
riante: „Gemeinsam durch ganz 
Pätz trödeln“ setzte dem Ganzen 
noch die Krone auf. Die meisten 
Besucher genießen es, von 
Grundstück zu Grundstück zu 
spazieren, zu gucken, zu finden, 
sich nett zu unterhalten. So 
wechselt manch ein altes 
Schätzchen den Besitzer und da-
bei ist der Preis zweitrangig. Es 
macht allen Beteiligten einfach 
Spaß. Der Eine freut sich, etwas 
Schönes zu finden, das er bis da-
hin meistens gar nicht gesucht 
hat, und der Andere zu sehen, 
wie sich jemand über Dinge 
freut, die er selbst nicht mehr 
braucht, aber nicht einfach weg-
werfen möchte. Nebenbei sorg-
ten die Pätzer für das Wohlbefin-
den ihrer Gäste und es gab hier 
Kuchen, dort einen Kaffee, es 
duftet nach Bratwurst. An der 
Dorfaue hatten die sehr sympa-
thischen neuen Besitzer des al-
ten Tafelmeyer-Anwesens die 
Haustür geöffnet und hießen 
Neugierige mit selbstgebacke-
nem Brot willkommen.
Die Hauptakteurin des Heimat-
verein-Trödeltrupps, Luise Hu-
bert, erstellte im Vorfeld der Ver-
anstaltung aufgrund der 
Anmeldungen aus unserem Dorf 
eine Karte, aus der ersichtlich ist, 
welche Pätzer am Dorftrödel 
teilnehmen und wo sich Park-, 
Versorgungs- bzw. „Entsor-
gungsmöglichkeiten“ befinden. 
Bei all dieser anspruchsvollen 
Vorarbeit hatten die Organisato-
ren bisher immer ein sehr gutes 
Händchen für tolles Wetter!
Natürlich gibt es auch diejeni-
gen Besucher, die die ausgewie-

senen Parkflächen nicht in An-
spruch nehmen möchten und 
sich suchenderweise mit dem 
Auto durch die schmalen, sehr 
frequentierten Straßen bewe-
gen. Das ist nicht nur am Sinn 
der Veranstaltung vorbei, son-
dern besonders für die Kinder 
äußerst gefährlich. In Pätz gibt 
es auch für gehbehinderte Men-
schen genug Möglichkeiten, das 
Auto abzustellen und kurze We-
ge zu Fuß zu gehen. Gäste in Eile 
sollten vielleicht vom Besuch des 

„Dorftrödels“ gänzlich Abstand 
nehmen.
Alles in Allem aber war es wieder 
eine gelungene Veranstaltung 
wie uns die zahlreichen positi-
ven Reaktionen bewiesen. Es 
gibt schon Anmeldungsanfra-
gen für den nächsten Pätzer Trö-
delmarkt „Kram & Krempel“ am 
14. September auf der Dorfaue. 
Dann können auch wieder exter-
ne Trödler teilnehmen.
Diese und weitere Informatio-
nen des Heimatvereins Pätz sind 

zusätzlich zu den Veröffentli-
chungen im Bestwiner und an 
den Schwarzen Brettern jetzt 
auch in unserem neuen Schau-
kasten am Schrobsdorff-Grund-
stück im Hörningweg einsehbar.

Britta Bergter, 
Heimatverein Pätz e.V.

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
04.06. 15:00 bis 

18:00 Uhr
Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus

Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

07.06. 10:00 Uhr 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Pätz Pätzer Dorfaue Freiwillige Feuerwehr Pätz 
Dirk Schlechte
 0176 – 800 872 78

11.06. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

13.06. 19:00 bis
23:00 Uhr

Spieleabend Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

14.06. 11:00 bis 
18:00 Uhr

Brandenburger Landpartie  Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. 
M. Braun
 0172 – 941 31 21

18.06. 15:00 bis
17:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena (Mehrzweckraum) 
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl 
 033763 – 22 12 68

21.06. ab 18:00 Uhr Midsommarfeier  Pätzer Badestrand
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

22.06. Ab 09:00 Uhr Seenlauf Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

25.06. 14:30 bis
19:00 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter
 0173 – 390 03 11

26.06. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

02.07. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
033763 – 22 554

04. und 
05.07.

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. M. 
Braun
0172 – 941 31 21

12.07. 15:00 bis 
19:00 Uhr

Seniorensommerfest Landkost-Arena 
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Andreas Zwirner
0170 – 55 50 440

19.07. 10:00 bis
14:00 Uhr

10 Jahre Abfallstreife – Fest & Abfall 
sammeln am Pätzer Tonsee

Angelverein Märkische Heimat Pätz 
e.V.
Fernstraße 32 
15741 Bestensee

Abfallstreife e.V.
Anmeldung unter 
info@abfallstreife.de

19.07. 12:00 bis 
17:00 Uhr

Kinderfest Lausl e.V. und Heimat- 
und Kulturverein Bestensee e.V.

Bestenseer Dorfaue 
15741 Bestensee

Lebensart und Sammellust e.V. 
Björn Braune
 0174 – 902 42 00

26.07. 14:00 bis 
02:00 Uhr

Sommerfest Pätz Dorfaue Pätz
15741 Bestensee

Ortsvorsteher
J. Ostländer 
 0172 – 560 66 77

31.07. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

01. und 
02.08.

jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. 
M. Braun
 0172 – 941 31 21

09.08. 10:00 bis 
14:00 Uhr

Wanderung – Schätze unserer 
Heimat: Sutschketal

In Bestensee - Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben

Abfallstreife e.V.
Anmeldung unter info@abfallstreife.de

21.08. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

22.08.-
23.08.

Dorffest Festgelände Bestwaner
Hotel Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

Veranstaltungskalender 2025

Was ist los in Bestensee und Pätz? 
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10.09. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

13.09. 14:00 Uhr Weinbergfest Weinberg Bestensee
Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein e.V. 
M. Braun
 0172 – 941 31 21

14.09. 10:00 bis
14:00 Uhr

Pätzer Trödelmark
„Kram & Krempel“

Pätzer Dorfaue
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

17.09. 15:00 bis
17:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

25.09. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

01.10. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

08.10. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

11.10. 14:00 bis
18:00 Uhr

Herbstfest Lausl e.V. Lausl e.V.
Dorfaue 9
15741 Bestensee

Lebensart und Sammellust e.V. 
Björn Braune
 0174 – 902 42 00

22.10. 15:00 bis
17:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Rathaus Gemeindesaal
Eichhornstraße 4-5
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

25.10. 18:00 Uhr Herbstfeuer mit Lampionumzug Feuerwehrdepot in der Depotstraße
15741 Bestensee-Pätz

Feuerwehrverein Pätz e.V. 
Thomas Raschemann
 0170 – 117 15 12

29.10. 14:30 bis
18:30 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter
 0173 – 390 03 11

30.10. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

31.10. ab 17:30 Uhr Halloweenparty für Kinder Schrobsdorff-Garten
Hörningweg 2
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

05.11. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

12.11. 14:30 bis 
16:30 Uhr

Sitzung Seniorenbeirat Rathaus Gemeindesaal 
Eichhornstr.4-5
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

14.11. Martinsumzug Kinderdorf Bestensee
Zeesener Str. 17, 15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

26.11. 14:30 bis
16:00 Uhr

Monatstreff der Volkssolidarität Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl
 033763 – 221 268

27.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Seniorenbowling Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

03.12. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Tanzcafé für Senioren Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Mehrgenerationenhaus
M. Schnorr
 033763 – 22 554

09.12. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170 – 555 04 40

21.12. ab 16:00 Uhr 12. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter 
 0178 – 64 65 243

Veranstaltungskalender 2025
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Lausl informiert

Veranstaltungen im Juni im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkung/Ort

Jeden Montag 09:30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute  
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

2,00 € Mit Anne Flügel;   
Neuanmeldung bei Björn Braune 
0174/9024200
Ort: Kalendersaal

05.06.2025
159.06.2025

14:00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 
für Groß und Klein

2,00 € Ort: Zollstockmuseum

Jeden Mittwoch 19:00 Uhr 2,0 h Dart 2,00 € Anmeldung bei Björn Braune 
0174/9024200
Ort: Zollstockmuseum

10.06.2025
24.06.2025

17:00 Uhr 2,0 h Skatrunde 2,00 € Auch für Anfänger; Mit Peter Kolasznik
0157/74028020
Ort: Zollstockmuseum

12.06.2025
26.06.2025

13:30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 2,00 € Ort: Zollstockmuseum

06.06.2025
20.06.2025

14:00 Uhr 2,0 h Kreativtreff Deko  
selbst gestalten

2,00 € Anmeldung Björn Braune 
0174/9024200
Ort: Zollstockmuseum

30.06.2025 15:45 Uhr 1,0 h Kräuter und Co 
Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347
Ort: Kalendersaal

Jeden Donnerstag 19:00 Uhr 1,0 h Faszientraining im Kalendersaal 2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347
Ort: Kalendersaal

Schnupperkurs
11.06.2025
23.06.2025

15:00 Uhr
16:30 Uhr

1 h Gestalten mit Steinen
und anderen 
Naturstoffen

2,00 € Anmeldung bei Regina
0162/1964274
Ort: Zollstockmuseum

05.06.2025
19.06.2025

17:30 Uhr 2,0 h Schach 2,00 € Anmeldung bei Herr Lochner
0176/60433168
Ort: Zollstockmuseum

Vorsitzender: Björn Braune, E-Mail lausl.bestensee@web.de, Tel.: 0174/9024200
Adressen: Zollstockmuseum, Dorfaue 9, Bestensee | Kalendersaal, Dorfaue 11, Bestensee | https://lausl-zollstockmuseum.de

Änderungen unter Vorbehalt

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

AnzeigeN
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Elektromeister 
Gerald Krüger
Menzelstr. 15, 15741 Bestensee
Telefon: 03 37 63 - 6 15 78,
Telefax: 03 37 63 - 6 15 77

Unsere Tätigkeitsgebiete: Elektroinstallationen
   Datennetzwerke 
   Sat- & Kabelfernsehen
   Fußbodenheizungen

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

AnzeigeN
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Wir sind auch wieder dabei! 
Am 14. Juni von 11-18 Uhr auf dem Bestenseer Weinberg mit Wein, 
Würstchen und Gesang! Für Letzteren sorgt ab 14 Uhr der gemischte 
Chor Königs Wusterhausen, für Ersteren der Weinbauverein Besten-
see. Herzlich willkommen!
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Krabbelgruppe von 0 bis 1 Jahr mit Anne Flügel

Treff der kleinen Leute
Termine:
jeden Montag um 9.30 Uhr
Unkostenbeitrag: 2,00 EUR
Ort:  Kalendersaal, Dorfaue 11, 
15741 Bestensee

Unsere jüngsten Mitbürger 
möchten wir gerne zu unse-

rer Krabbelgruppe „Treff der klei-
nen Leute“ einladen. Dort kön-

nen Mama, Papa, Oma, Opa … 
und Kind mit Rasseln und Musik 
andere Babys und Familien ken-
nenlernen, mit Ihnen kommuni-
zieren und gesellig beisammen 
sein. Wir freuen uns auf Euch!!

Neuanmeldungen bitte per SMS 
oder WhatsApp an Björn Braune 
unter 0174-9024200.

Hilfe im Erziehungsalltag

Eltern lernten Wege  
aus der „Brüllfalle“

Das Mehrgenerationenhaus 
und die Erziehungs- und Fa-

milienberatungsstelle Königs 
Wusterhausen luden am 12. Mai 
2025 zu einem Elternabend ein. 
Ein Thema, das viele Eltern be-
wegt: Wie können wir liebevoll 
erziehen, ohne in stressigen Si-
tuationen die Stimme zu erhe-
ben? Die im MGH abgehaltene 
Filmvorführung griff diese Frage 
auf und bot interessierten Müt-
tern und Vätern praktische An-
sätze für einen entspannteren 
Umgang mit ihren Kindern. Un-
ter der Leitung einer Sozialpäda-
gogin hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Die positive 

Resonanz auf den Abend unter-
streicht das Bedürfnis vieler El-
tern nach Unterstützung und 
Austausch im Erziehungsalltag. 
Wenn noch mehr Interesse be-
steht, wird über eine Wiederho-
lung des Abends nachgedacht. 
Das MGH bedankt sich bei Frau 
Schneider von der EFB für die Im-
pulse und den gelungenen 
Abend. Wer noch konkretere Hil-
fe benötigt oder Beratungsbe-
darf hat, kann sich für die Termi-
ne anmelden, die freitags im 
MGH stattfinden. Die Anmel-
dung erfolgt direkt bei der EFB 
unter 03375 21150.

M. Schnorr, Leitung des 
Mehrgenerationenhauses

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 11. Juni 2025
Erscheinungsdatum: 25. Juni 2025

Kinder auf den Spuren der groSSen Kunst 

Kunstprojekt im Lausl e.V.
Im Lausl e.V. läuft seit März 
2025 wieder ein durch den 

Deutschen Museumsbund e.V. 
und das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ge-
fördertes Projekt. 

Vierzehn Kinder aus der Ge-
meinde und der näheren Um-
gebung nehmen an dem Pro-
jekt teil und besuchen mit uns 
in den Ferien mehrere Museen 
in Berlin. 

Nachdem wir dort Eindrücke 
verschiedenster Art gewonnen 

haben, werden die Kinder eige-
ne Kunstwerke, begleitet durch 
den Künstler Peter Schlangen-
bader, schaffen. Ende Juni stel-
len wir unsere Kunst dann in 

der „Galerie im Amt“ im Rat-
haus Bestensee aus.

André Müller, Projektinitiator 
Kunstprojekt im Lausl e.V.

Kinder- und Jugendseiten
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Kinder- und Jugendseiten
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SENIORENSEITEN

g

Unsere Senioren besuchen  
den Friedrichstadt-Palast Berlin

Bereits im letzten Winter kam der 
Wunsch einiger Mitglieder der Orts-

gruppe auf, mal eine Show im Fried-
richstadt-Palast zu besuchen. Daher buchte 
der Vorstand beim Reiseunternehmen un-
seres Vertrauens, Riese Reisen, gleich einen 
ganzen Bus für diesen Kulturausflug. Das 
Interesse war wie erwartet groß und die 
Karten waren in kürzester Zeit verkauft. 
Am Sonntag, den 6. April 2025 fuhren wir 
mit großer Vorfreude nach Berlin. Die An-
fahrt gestaltete sich etwas schwierig, da ge-
rade an diesem Sonntag ein Halbmarathon 
in Berlin stattfand. Der Busfahrer war glück-
licherweise informiert und wir erhielten 
durch die notwendigen Umleitungen noch 
eine kleine Stadtrundfahrt. Pünktlich er-
reichten wir den Friedrichstadt-Palast und 
wir waren gleich von der äußeren Größe 
und der inneren Farbenpracht des Hauses 
begeistert. Wir fanden sogar noch Zeit, vor 
der Veranstaltung einen Kaffee zu trinken 
und uns über die Idee der Show „Falling in Love“ zu informie-
ren. 
Mit Tanz, Musik, Akrobatik und ganz viel Farbenspiel wird die 
Geschichte von YOU, einem gehörlosen Poet, der sich nach 
Liebe, Zuneigung und einer besseren Welt sehnt und der jun-

gen Rebellin ME erzählt. Sie begegnen sich 
im versunkenen Garten der Liebe und verlie-
ben sich ineinander. In der einzigartigen Ge-
schichte spielen die Farben Rot, Grün, und 
Blau eine entscheidende Rolle, was sich 
auch in den wundervollen Kostümen wider-
spiegelt, die vom französischen Stardesig-
ner Jean Paul GAULTIER auch mit unendlich 
vielen funkelnden Kristallen gestaltet wur-
den. Spektakuläre Bühnenbilder begleiten 
und gestalten diese Geschichte.
Diese einmalige und grandiose Show hat al-
len Teilnehmern des Ausfluges sehr gut ge-
fallen, auch wenn sie Einigen an manchen 
Stellen doch etwas zu laut und zu rasant 
war. Nach der Vorstellung ging es zügig zu 
unserem Bus, wo der Fahrer auch schon die 
bestellten Würstchen und Getränke parat 
hatte. Auf der Rückfahrt tauschten wir uns 
nochmals über diesen gelungenen Nach-
mittag aus, der uns auch etwas Ablenkung 
in unseren Alltag brachte. Unser Dank gilt 

unserer Organisatorin Elke Stimper und natürlich auch dem 
Team von Riese Reisen.    

Gerlinde Thieme, Vorstand Volkssolidarität

BESTENSEE

Informationen zu anstehenden Terminen der Ortsgruppe der Volkssolidarität

Aktiv bewegen am 18. Juni
Beim nächsten Monatstreff am 18. Juni 2025 werden wir 
uns aktiv bewegen. Dabei unterstützt uns wieder Frau 

LAU und wir sind schon sehr auf ihre Ideen gespannt. Im Juli 
wird die Ortsgruppe der Volkssolidarität keinen eigenen Mo-
natstreff durchführen, da wir uns am 12.07.2025 am Senio-
rensommerfest der Gemeinde beteiligen. Im August ma-
chen wir eine Sommerpause und treffen uns dann wieder 

am 17.09.2025 um 15 Uhr im Mehrzweckraum der Land-
kost-Arena. Bei diesem Monatstreff möchten wir uns mal 
etwas ausgiebiger mit der Gründung der Volkssolidarität 
beschäftigen, die im Oktober 2025 schon 80 Jahre wird. 
Bis dahin bleibt oder werdet gesund!

Monika Pohl, Vorstand Volkssolidarität
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Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de

Die Neuapostolische Kirche informiert

Die Evangelische Kirchengemeinde informiert

Die Katholiosche Kirche informiert

Gottesdienste und Pfingsten
Am Mittwoch, den 
23.04.2025 durften wir eine 

Diamantene Hochzeit in unserer 
Kirche erleben. 60 Jahre ist das 
Ehepaar schon gemeinsam 
durch Höhen und Tiefen gegan-
gen. Das symbolisiert die Be-
ständigkeit und den Wert einer 
langjährigen Ehe, was vergleich-
bar ist mit der Härte eines Dia-
manten. Nun steht auch das 
Pfingstfest vor der Tür.  Am Sonn-
tag, den 08.06.2025 feiern wir 
um 10:00 Uhr das Pfingstfest in 
einem Übertragungsgottes-
dienst aus Wiesbaden. Pfings-
ten, das ist der Tag der Offenba-
rung des Heiligen Geistes und 
auch der Geburtstag der Kirche 
Christi. Aus diesem Anlass hält 

diesen Gottesdienst unser  
Stammapostel Jean-Luc Schnei-
der.
Wir wünschen allen ein geseg-
netes Pfingstfest. Nach wie vor 
besteht auch die Möglichkeit, 
Gottesdienste über YouTube zu 
schauen.
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B: 
Sonntag 10:00 Uhr und Mitt-
woch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich Willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienst
28.06.2025, um 18.00 Uhr
Freiligrathstr. 11A, Hauptzugang 
Mozartstraße, 15741 Bestensee
Telefon: 03375-29 31 59

Ansprechpartner: Pfarrer 
Herr Alfredo Nava Mediavilla 
www.zur-heiligen-
dreifaltigkeit.de

Wir wünschen 
allen Lesern 
einen schönen 
Frühling!

Heimatblatt Brandenburg Verlag

Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51
Mobil: 0162 672 59 93

E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de
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DB REGIO EMPFIEHLT: „KLASSE UNTERWEGS“

Wilde Tiere beobachten
KLAssenAusfLÜGe miT Dem scHuLProGrAmm Von DB reGio norDosT

„Klasse unterwegs“, das 
Schul programm von 

DB Regio Nordost, bietet für 
Schulklassen spannende 
Ergänzungen zum Unterricht 
im Klassenzimmer. Über 
300 außer schulische 
Lern angebote sind unter 
bahn.de/klasseunterwegs 
zu fi nden. Alle Ziele sind gut 
mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen und 
bieten vor Ort speziell für 
Schul klassen ausge arbeitete 
Programme an. 

Der verbindliche Lehrplan der 
Schulen gibt eindeutig vor: 
Schon im Sachkundeunterricht 
der Grundschule, dann aber 
auch in den naturwissen-
schaftlichen Fächern und 
insbesondere in der Biologie, 
sollen die Schüler:innen viel 
über Tiere lernen. Über ihre Art, ihr 
Verhalten, ihren Lebensraum. Beim Hund, 
dem treuesten Freund des Menschen, ist 
das für manche Kinder vergleichsweise 
einfach. Bello darf zu uns in die Woh-
nung. Auch die Katze ist bei vielen zu 
Hause gern gesehen. Und manche 
Familie hat zeitweise auch ein Kanin-
chen oder einen Wellensittich zu Gast. 

Das war es aber meist schon an direkten 
Beobachtungsmöglichkeiten im alltäg-
lichen Umfeld. Deshalb ist es nur folge-
richtig, dass sich viele Schulklassen 
aufmachen, um auch wilde Tiere einmal 
aus der Nähe sehen und beobachten zu 
können. Und wo könnte dies besser 
geschehen als in einem der vielen 
Zoologischen Gärten, Tierparks, Wild-

parks und sonstigen Wildtier-Gehegen, 
die es mit vielen gut erreichbaren 
Tier-Stationen zwischen Elbe und 
Ostsee gibt? Das von DB Regio Nordost 
initiierte Programm „Klasse unterwegs“ 
zeigt mit genauen Anreisetipps auf, 
welche außerschulischen Lernorte 
besonders gut zur Beobachtung von 
wilden Tieren geeignet sind. 

Die Geheimnisse des Lebens-
raumes Wald kennenlernen

Auf bahn.de/klasseunterwegs 
sind die entsprechenden Lernangebote 
unter dem Motto „Tierisch wild“ schon 
auf der Startseite leicht zu fi nden. Im 
Wildpark MV Güstrow folgen die Schü-
ler:innen den Spuren der Wölfe und 
erfahren, wie das Rudel kommuniziert. 
Die Geheimnisse des Lebensraumes 
Wald und die Wechselbeziehungen der 
verschiedenen Tierarten lüftet der 
Tierpark Ueckermünde. Bei der Rallye 
durch den Leipziger Zoo lernt die Klasse 
auch Menschen aff en und ihre Sozial-
strukturen kennen. Wie sich Elefanten, 
Tiger und andere Wildtiere verhalten, 
lässt sich im Tierpark Cottbus gut 
beobachten.

Foto: iStock

Foto: Tierpark Ueckermünde

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Wildpark MV Güstrow



Der „Bestwiner“  | 23 |33. Jahrgang | 28. Mai 2025 | Nummer 5

anZeige

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DB REGIO EMPFIEHLT: „KLASSE UNTERWEGS“

Wilde Tiere beobachten
KLAssenAusfLÜGe miT Dem scHuLProGrAmm Von DB reGio norDosT

„Klasse unterwegs“, das 
Schul programm von 

DB Regio Nordost, bietet für 
Schulklassen spannende 
Ergänzungen zum Unterricht 
im Klassenzimmer. Über 
300 außer schulische 
Lern angebote sind unter 
bahn.de/klasseunterwegs 
zu fi nden. Alle Ziele sind gut 
mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen und 
bieten vor Ort speziell für 
Schul klassen ausge arbeitete 
Programme an. 

Der verbindliche Lehrplan der 
Schulen gibt eindeutig vor: 
Schon im Sachkundeunterricht 
der Grundschule, dann aber 
auch in den naturwissen-
schaftlichen Fächern und 
insbesondere in der Biologie, 
sollen die Schüler:innen viel 
über Tiere lernen. Über ihre Art, ihr 
Verhalten, ihren Lebensraum. Beim Hund, 
dem treuesten Freund des Menschen, ist 
das für manche Kinder vergleichsweise 
einfach. Bello darf zu uns in die Woh-
nung. Auch die Katze ist bei vielen zu 
Hause gern gesehen. Und manche 
Familie hat zeitweise auch ein Kanin-
chen oder einen Wellensittich zu Gast. 

Das war es aber meist schon an direkten 
Beobachtungsmöglichkeiten im alltäg-
lichen Umfeld. Deshalb ist es nur folge-
richtig, dass sich viele Schulklassen 
aufmachen, um auch wilde Tiere einmal 
aus der Nähe sehen und beobachten zu 
können. Und wo könnte dies besser 
geschehen als in einem der vielen 
Zoologischen Gärten, Tierparks, Wild-

parks und sonstigen Wildtier-Gehegen, 
die es mit vielen gut erreichbaren 
Tier-Stationen zwischen Elbe und 
Ostsee gibt? Das von DB Regio Nordost 
initiierte Programm „Klasse unterwegs“ 
zeigt mit genauen Anreisetipps auf, 
welche außerschulischen Lernorte 
besonders gut zur Beobachtung von 
wilden Tieren geeignet sind. 

Die Geheimnisse des Lebens-
raumes Wald kennenlernen

Auf bahn.de/klasseunterwegs 
sind die entsprechenden Lernangebote 
unter dem Motto „Tierisch wild“ schon 
auf der Startseite leicht zu fi nden. Im 
Wildpark MV Güstrow folgen die Schü-
ler:innen den Spuren der Wölfe und 
erfahren, wie das Rudel kommuniziert. 
Die Geheimnisse des Lebensraumes 
Wald und die Wechselbeziehungen der 
verschiedenen Tierarten lüftet der 
Tierpark Ueckermünde. Bei der Rallye 
durch den Leipziger Zoo lernt die Klasse 
auch Menschen aff en und ihre Sozial-
strukturen kennen. Wie sich Elefanten, 
Tiger und andere Wildtiere verhalten, 
lässt sich im Tierpark Cottbus gut 
beobachten.

Foto: iStock

Foto: Tierpark Ueckermünde

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Wildpark MV Güstrow



| 24 |  Der „Bestwiner“ 33. Jahrgang | 28. Mai 2025 | Nummer 5

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch geschrieben Worte, 
stille Umarmungen, Blumen sowie für 

das persönliche Geleit zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben 

Angela, 

möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlich bedanken. Ein besonderer 

Dank gilt auch dem Chor der 
Neuapostolischen Kirche.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Familie Blödorn und Familie Fuhrmann

Bestensee, 26.04.2025

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 67 25 993
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